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• Masterflex kommt gestärkt aus der Krise

•  Konzernumsätze und -ergebnisse steigen deutlich

•  Langfristige sicherstellung der Finanzierung und Abschluss der 

umfassenden bilanzrestrukturierung in Arbeit

• Konzentration auf das Kerngeschäft weiter forciert

Masterflex im Überblick

Fortgeführte Geschäftsbereiche (IFRS) 30. 06. 2010 30. 06. 2009 Veränderung in %

Konzernumsatz (T €) 24.911 23.095 7,9 %

Konzern-EBITDA (T €) 4.025 2.356 70,8 %

Konzern-EBIT (T €) 2.836 1.124 152,3 %

Konzern-EBT (T €) 345 -1.922

Konzernergebnis aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen (T €) 201 -1.440

Konzernergebnis aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen (T €) -5.082 -928 447,6 %

Konzernergebnis (T €) -4.974 -2.452 102,9 %

Ergebnis pro Aktie (€)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,02 -0,35 -105,7 %

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen -1,16 -0,21 452,4 %

aus fortgeführten und aufgegebenen
 Geschäftsbereichen -1,14 -0,56 103,6 %

Konzern-EBIT-Marge 11,4 % 4,9 % 132,7 %

Anzahl der Mitarbeiter 549 697 -21,2 %

30.06. 2010 31.12. 2009 Veränderung in %

Konzern-Eigenkapital (T €) -3.487 995

Konzern-Bilanzsumme (T €) 68.616 69.298 -1,0 %

Konzern-Eigenkapitalquote (%) -5,1 % 1,4 %
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die Geschäftsentwicklung der Masterflex  

AG hat sich im ersten halbjahr 2010 

deutlich gegenüber dem Vorjahr verbes-

sert. Unsere frühzeitig eingeleiteten Maß-

nahmen zur restrukturierung sowie zur 

Kostensenkung zeigen deutlich positive 

und nachhaltige wirkung. Zudem entwi-

ckelt sich auch die Absatzseite aufgrund 

der gesamtwirtschaftlichen erholung und 

unserer gezielten Vertriebsprojekte sehr 

erfreulich. Dies hat zu einer erheblichen 

Margenverbesserung geführt.

Die wesentliche stütze dieser erfreulichen entwicklung ist erwartungsge-

mäß unser Kerngeschäftsfeld high-tech-schlauchsysteme. einen großen 

erfolg daran haben unsere breit gefächerten Absatzmärkte und unser 

innovationsdrang. Zudem haben wir die angestrebte erschließung viel-

versprechender Potenziale in neuen branchen und Ländern gut voran-

entwickelt.

Der wichtigste Meilenstein des ersten halbjahres 2010 war die Verein-

barung über ein Konzept zur langfristigen neustrukturierung der Kon-

zernfinanzierung mit unseren Finanzierungspartnern. Auch wenn vor 

dem hintergrund der hohen Komplexität wechselseitiger bedingungen 

und der Vielzahl der beteiligten banken die Verhandlungen noch einige  

Monate bis zum erhofften Abschluss benötigen werden, so sind die bis-

lang erreichten eckdaten der Zielkonzeption sehr erfreulich und vielver-

sprechend für unser Unternehmen:

• Deutliche reduzierung des bisherigen bankenkreises

•  weitere deutliche entschuldung durch einen ergebniswirksamen 

Forderungsverzicht der ausstiegsbereiten banken
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Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

•  Zusätzliche entschuldung und eigenkapitalstärkung durch eine 

eigenkapitalmaßnahme

•  Kreditverträge zur langfristigen, strukturierten Konzernfinanzierung 

über fünf Jahre, einschließlich umfassender investitionslinien

Die struktur und rahmenbedingungen der eigenkapitalmaßnahme 

werden der hauptversammlung am 17. August 2010 erläutert und zur 

Abstimmung gegeben. Die sicherstellung der langfristigen Finanzierung 

durch die zukünftigen Kernbanken ist an die Gewährung einer Landes-

bürgschaft geknüpft. Diese ist bereits beantragt.

wir sind optimistisch bis zum Jahresende eine endgültige einigung und 

die Umsetzung des Konzeptes erreicht zu haben. 

Auch im bereich der operativen restrukturierung haben wir einen wei-

teren Meilenstein umgesetzt. nach ende des berichtszeitraumes hat die 

Masterflex AG, wie am 28. Juni 2010 angekündigt, am 10. August 2010 

einen Vertrag über den Verkauf ihrer tochtergesellschaft sUrPrO Gmbh, 

D-wilster, abgeschlossen. Der Vertrag wurde unter den üblichen Vorbe-

halten geschlossen. Der Abschluss der transaktion ist noch für das lau-

fende Geschäftsjahr vorgesehen.

Die Veräußerung der stark verlustreichen Oberflächentechnik ist ein  

weiterer wesentlicher eckpfeiler, um die Geschäftstätigkeit der  

Masterflex AG auf das erfolgreiche Kerngeschäft high-tech-schlauch-

systeme zu konzentrieren. Mit dieser Maßnahme ist ein entkonsolidie-

rungseffekt von ca. 5 Mio. € verbunden, der, wie bereits im Geschäfts-

bericht 2009 angekündigt, Auswirkungen auf das Konzernergebnis 

und das Konzerneigenkapital der Masterflex AG hat und im halbjahres-

ergebnis 2010 berücksichtigt ist. Das segment Advanced Material  

Design (Oberflächentechnik) wird als „aufgegebener Geschäftsbereich“ 

ausgewiesen. Die Darstellung der ergebnisse in diesem halbjahresbericht 

erfolgt daher auf basis fortgeführter Geschäftsbereiche.

Die konjunkturelle erholung spiegelt sich im Konzernumsatz wider, der 

im ersten halbjahr 2010 um 7,9 Prozent von 23,1 Mio. € auf 24,9 Mio. € 

gestiegen ist. noch deutlicher zeigt sich die erfolgreiche entwicklung der 
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Masterflex AG im Anstieg des Konzerngewinns vor Zinsen, steuern und 

Abschreibungen (ebitDA) um fast 71 Prozent auf 4,0 Mio. € (Vorjahres-

zeitraum 2,4 Mio. €) und dem noch deutlicher gestiegenen Konzernge-

winn vor Zinsen und steuern (ebit) um 152,3 Prozent von 1,1 Mio. € auf 

2,8 Mio. €.

Dabei ist zu berücksichtigen, dass das Konzernergebnis in diesem Jahr 

noch einmal durch außerordentliche Aufwendungen im Zusammenhang 

mit der refinanzierung und transaktionskosten belastet wird. Ab dem 

kommenden Geschäftsjahr gehen wir von einer weiteren, massiven re-

duzierung dieser nicht operativen Aufwendungen aus.

sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, die Masterflex AG hat in 

den vergangenen zwei Jahren – und damit in äußerst kurzer Zeit – einen 

wahren Kraftakt hinter sich gebracht. noch können wir nicht vollstän-

dig zufrieden sein. Dennoch sehen wir deutlich, nicht zuletzt aufgrund 

der umfangreichen restrukturierungserfolge, dass die Masterflex AG 

wieder zurück auf der erfolgsspur ist. Unser Unternehmen kann zudem 

nunmehr die markt- und technologieseitigen wachstumspotenziale 

dank einer fokussierten strategie auf das profitable Kerngeschäftsfeld 

high-tech-schlauchsysteme konsequent heben. Dazu setzen wir auf die 

überlegene technologiekompetenz der Masterflex AG und internatio-

nale wachstumspotenziale im Markt anspruchsvoller Verbindungs- und 

schlauchsysteme aus innovativen high-tech-Kunststoffen.

Angesichts des erfolgreichen ersten halbjahres 2010 erwarten wir nun-

mehr ein deutlich besseres Geschäftsjahr 2010 mit einem Umsatzplus 

von mindestens 4,0 Mio. € und einem Anstieg des operativen Konzern-

ebit um ebenfalls mindestens 4,0 Mio. €.

im August 2010

Dr. Andreas bastin

Vorstandsvorsitzender
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Zwischenlagebericht

Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit

Die Masterflex AG, Gelsenkirchen, ist im Kerngeschäftsfeld high-tech-

schlauchsysteme der spezialist für die entwicklung und herstellung 

anspruchsvoller Verbindungs- und schlauchsysteme. während früher 

überwiegend Polyurethan verarbeitet wurde, werden heute eine rei-

he weiterer high-tech-Kunststoffe verarbeitet. Dieser bereich – unser 

Kerngeschäft – wird weiter ausgebaut.

nach dem Verkauf der Oberflächentechnik (Advanced Material Design) 

wird mit dem Geschäftssegment Mobility (klimaneutrale Mobilitäts-

lösungen) nur noch eine nicht zum Kerngeschäft gehörende beteili-

gung gehalten.

Markt und Wettbewerb

Kerngeschäft High-Tech-Schlauchsysteme

im ersten halbjahr 2010 hat sich das Kerngeschäftsfeld high-tech-

schlauchsysteme im Vorjahresvergleich deutlich erholt. Der Auftrags-

eingang der Masterflex AG lag im ersten halbjahr 2010 deutlich im 

zweistelligen bereich im Vergleich zum Vorjahr. Aufgrund der positiven 

entwicklung wurde bereits im Februar 2010 die Kurzarbeit beendet.

insgesamt stieg der segmentumsatz im ersten halbjahr 2010 um  

13,4 Prozent auf 22,7 Mio. € (Vorjahr: 20,0 Mio. €). Dabei ist zu berück-

sichtigen, dass in den Vorjahreszahlen noch die technobochum Gmbh  

ausgewiesen wurde, die seit dem 30. April 2009 nicht mehr zur  

Masterflex-Gruppe gehört. Ohne berücksichtigung der ehemaligen 

tochtergesellschaft betrug die steigerung des Konzernumsatzes sogar  

17,6 Prozent.

besonders deutlich spiegelt sich die erholung im segment-ebit vor Über-

leitung wider, das um 107,1 Prozent auf 3,8 Mio. € gestiegen ist. Dies 

entspricht einer erfreulichen ebit-Marge von fast 17 Prozent.

Zwischenlagebericht
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Auch die gesamte Kunststoffbranche ent-

wickelte sich dynamisch. in der halbjähr-

lichen Umfrage des branchendienstes Kunst-

stoff information („Ki Dialog“) meldeten  

80 Prozent der teilnehmenden Unterneh-

men einen besseren Geschäftsverlauf, als im 

Vorjahr. Für die zweite Jahreshälfte erwarte-

ten nur noch 7 Prozent der befragten Unternehmen eine schlechtere 

Lage. Die bessere stimmung zeigte sich auch auf den Messen, an denen 

die Masterflex AG teilgenommen hat. Dazu gehörten unter anderem 

die industriemesse win in istanbul, die hannover Messe und die Fach-

messe POwtech. Auf den Messen wurden zahlreiche Produktneuhei-

ten präsentiert, unter anderem schläuche aus nachwachsenden roh-

stoffen sowie neuartige schläuche, die zur Ableitung elektrostatischer 

Aufladungen bei der Förderung brennbarer stäube und schüttgüter 

eingesetzt werden können.

Außerdem hat die Masterflex AG eine schlauchserie für ein vollkommen 

neues segment entwickelt. Die neuen „fun-flexx®-schläuche“ sind hun-

detunnel für trainingszwecke. Mit diesem Produkt beschreitet die Mas-

terflex AG gleichzeitig neuen boden bei der Absatzmarkterschließung, da 

es sich vor allem um privat-kommerzielle Kunden und Anwender handelt.

im ersten halbjahr 2010 wurde auch die internationalisierung weiter aus-

gebaut. so steht der Markteintritt in brasilien mit der eröffnung eines 

Vertriebsbüros in sao Paulo unmittelbar bevor. erste Geschäfte sind in 

diesem beeindruckenden wachstumsmarkt bereits für das zweite halb-

jahr 2010 fest eingeplant.

im bereich medizinischer Komponenten arbeiten wir an der erweiterung 

des Katheter-sortiments. Projekte sind z. b. die herstellung antibakteriel-

ler Katheter mit neuem wirkprinzip, schläuche zur selbstkatheterisierung 

sowie neuartige schläuche für die hörgeräteindustrie.

Derartige Produktinnovationen unterstreichen unsere technologische 

Führerschaft, die eine wichtige säule unseres erfolgs sind. 
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Zwischenlagebericht

wir werden unsere internationalisierung und unsere innovationskraft 

in den kommenden Jahren weiter ausbauen. im ersten halbjahr 2010  

haben wir daher die Abteilungen entwicklung und Vertrieb/internationa-

lisierung weiter personell verstärkt.

Geschäftsfeld Mobility

im ersten halbjahr 2010 hat sich das seg-

ment Mobility sehr verhalten entwickelt. 

Grund dafür war der strenge und lang an-

haltende winter, der die nachfrage nach 

elektrofahrrädern im ersten Quartal 2010 

gebremst hatte. Dieser rückstand konnte 

im zweiten Quartal nicht aufgeholt wer-

den, zumal die Masterflex AG ihre freien investitionsmittel bevorzugt 

im Kerngeschäftsfeld einsetzt. Zudem muss weiterhin der Markteintritt 

und die laufende technische Produktweiterentwicklung im teilsegment 

brennstoffzellentechnik finanziert werden.

Der einsatz unserer cargobikes mit brennstoffzellenantrieb im euro-

päischen hy-chain-Projekt läuft planmäßig weiter. wir planen, bis 

Jahresende noch weitere Fahrzeuge auszuliefern. Darüber hinaus sind 

derzeit 10 cargobikes bei der Deutschen telekom AG im rahmen des 

Projektes „t-city“ im einsatz. weitere Fahrzeuge sollen noch im Laufe 

dieses Jahres ausgeliefert werden.

Der segmentumsatz ging um 27,7 Prozent auf 2,2 Mio. € zurück (Vor-

jahr: 3,1 Mio. €). entsprechend blieb das segment-ebit negativ und 

ging von -22 t€ im Vorjahreszeitraum auf -170 t€ zurück.

Da die Mobility-sparte keine synergien mit dem Kerngeschäft aufweist, 

prüfen wir Optionen, wie den Verkauf des Geschäfts oder die Zusam-

menarbeit mit einem Partner. Der bereits erreichte technologische stan-

dard und das Anwendungspotenzial unserer brennstoffzellentechnik 

bieten eine gute Ausgangsposition für einen zukünftigen wirtschaft-

lichen erfolg.
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zum 30. Juni 2010 zeigt die 

verbesserte Umsatz- und Ertragssituation auf Basis fortgeführter Ge-

schäftsbereiche deutlich auf. Der Konzerngewinn vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen (EBITDA) verbesserte sich im Vorjahresvergleich deutlich 

um mehr als 70 Prozent auf 4,0 Mio. € (Vorjahr: 2,4 Mio. €).

Auch der Konzerngewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT) stieg deutlich um 

152,3 Prozent auf 2,8 Mio. € (Vorjahr: 1,1 Mio. €). Wesentliche Treiber da-

für waren der positive Umsatzanstieg im margenstarken Kerngeschäfts-

feld High-Tech-Schlauchsysteme sowie die erfolgreichen Maßnahmen zur 

Kostenoptimierung.

Der Konzerngewinn vor Steuern (EBT) war zum 30. Juni 2010 wieder  

positiv mit 0,3 Mio. € während er im Vorjahr noch deutlich negativ bei 

-1,9 Mio. € lag. Das Konzernergebnis aus fortgeführten und aufgegebe-

nen Geschäftsbereichen war zum 30. Juni 2010 mit -5,0 Mio. € negativ 

aufgrund des negativen Entkonsolidierungseffektes des aufgegebenen 

Geschäftsbereichs Oberflächentechnik in Höhe von ca. 5 Mio. €.

Vermögenslage

Die Gesamtvermögensposition der Masterflex AG hat sich zum  

30. Juni 2010 im Vergleich zum 31. Dezember 2009 kaum verändert. Die  

Bilanzsumme verringerte sich mit -1,0 Prozent leicht von 69,3 Mio. € 

auf 68,6 Mio. €.

Die Effekte auf die Bilanz durch den aufgegebenen Geschäftsbereich 

Oberflächentechnik sind auf der Aktivseite in der Position „Zu Veräuße-

rungszwecken gehaltene Vermögenswerte“ abgebildet und betragen  

6,2 Mio. €. Auf der Passivseite sind sie in der Position „Schulden im direk-

ten Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ 

abgebildet und betragen 6,8 Mio. €. 
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Zwischenlagebericht

Aufgrund dieser Darstellung ist ein Vergleich zum 31. Dezember 2009 

nicht aussagekräftig.

Die Barmittel erhöhten sich um 3,9 Prozent und beliefen sich zum  

30. Juni 2010 auf 8,1 Mio. €. 

Insbesondere aufgrund der Entkonsolidierungseffekte reduzierte sich 

das Eigenkapital und lag zum 30. Juni 2010 bei -3,5 Mio. €. Bei er-

folgreicher Durchführung der geplanten Kapitalmaßnahme sowie des 

Forderungsverzichtes der Banken wird sich die Eigenkapitalsituation 

jedoch wieder deutlich verbessern und sich auch zügig der von uns 

angestrebten Eigenkapitalquote von 30 Prozent nähern können.

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten reduzierten sich aufgrund der 

SURPRO-Darstellung um -6,5 Prozent auf 18,2 Mio. €, während sich die 

kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten aufgrund der Nutzung von Konto-

korrentlinien um 4,0 Prozent auf 36,4 Mio. € erhöhten.

Unter Berücksichtigung der zum Bilanzstichtag vorhandenen liquiden 

Mittel betrug die Nettoverschuldung (Finanzverbindlichkeiten abzüglich 

liquider Mittel) 46,5 Mio. € und reduzierte sich leicht um 0,4 Prozent 

gegenüber dem 31. Dezember 2009. 

Finanzlage

Die Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements werden ausführ-

lich im Geschäftsbericht 2009 erläutert. Änderungen haben sich zum  

30. Juni 2010 nicht ergeben.

Oberstes Ziel ist eine langfristige sichere Finanzierungsstruktur mit ei-

nem tragfähigen Verhältnis von Eigenkapital und Fremdmitteln, das 

den Fortbestand der Gesellschaft gewährleistet. 

Zum 28. Juni 2010 hat die Masterflex AG mit ihren Finanzierungspart-

nern ein Konzept zur langfristigen Neustrukturierung der Konzernfinan-

zierung vereinbart. Die Umsetzung steht unter dem üblichen Gremien- 

und Konsortialvorbehalt und beinhaltet die Prolongation der aktuellen 
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Finanzierungsvereinbarungen zur Umsetzung dieses Konzeptes bis zum 

30. Dezember 2010. Die wesentlichen bausteine sind:

•  Deutliche reduzierung des aktuellen Finanziererkreises um 7 ban-

ken auf zukünftig 6 banken

•  Ablösung der 7 ausstiegsbereiten banken mit einem aktuellen For-

derungsvolumen in höhe von rund 25 Mio. € bis ende 2010 unter 

einbindung eines ergebniswirksamen Forderungsverzichtes in höhe 

von rund 10 Mio. €.

•  bereitstellung einer strukturierten, langfristigen Konzernfremdfinan-

zierung (5 Jahre) durch die verbleibenden banken (Kernbanken), bei 

sicherstellung folgender wesentlicher bedingungen:

 1.  Gewährung einer Landesbürgschaft für einen teil der neu zu 

strukturierenden Kredite (das Antragsverfahren läuft)

 2.  erfolgreiche Zuführung von frischer Liquidität und stärkung des 

eigenkapitals 

Die geplante umfassende finanzielle restrukturierung baut auf mehre-

ren einander bedingenden bausteinen auf. Vor dem hintergrund der 

hohen Komplexität wechselseitiger bedingungen und der Vielzahl der 

beteiligten banken weist der Vorstand darauf hin, dass die Verhand-

lungen noch nicht abgeschlossen sind und damit die entwicklung des 

Unternehmens weiterhin mit Unsicherheiten behaftet ist.

bezüglich der eigenkapitalmaßnahmen haben bereits mehrere Anker-

investoren ihre bereitschaft erklärt, sich bei Umsetzung des Finanzie-

rungskonzeptes langfristig an der Masterflex AG zu beteiligen und ent-

sprechende Absichtserklärungen zur sicherstellung der erfolgreichen 

Durchführung einer Kapitalmaßnahme unterzeichnet.

Die Ausgestaltung der geplanten eigenkapitalmaßnahme wird der 

hauptversammlung am 17. August 2010 zur Abstimmung vorgelegt. 

Die einladung ist im internet unter www.masterflex.de unter investor 

relations/hauptversammlung einsehbar. 

bei erfolgreicher Umsetzung des weitreichenden Finanzierungskonzep-

tes ist die vom Vorstand avisierte neuordnung der Konzernfinanzierung 

langfristig sichergestellt und trägt zu einer weiteren erheblichen ent-

schuldung des Konzerns bei. 
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Liquiditätsanalyse

Zum 30. Juni 2010 wurde ein positiver cash Flow aus operativer tä-

tigkeit von 1,6 Mio. € erzielt. Den größten Anteil erwirtschaftete das 

Kerngeschäftsfeld high-tech-schlauchsysteme. 

Der Kassenbestand hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2009 um 

3,9 Prozent auf 8,1 Mio. € verändert.

Personalbericht

Die Zahl der Mitarbeiter hat sich zum 30. Juni 2010 um 21,2 Prozent 

gegenüber dem Vorjahr reduziert. Maßgeblich für den Vergleich sind 

die Verkäufe zweier tochtergesellschaften im Jahr 2009 sowie Per-

sonalanpassungen im Zuge unserer Kostensenkungs- und restruktu-

rierungsmaßnahmen. erfreulich ist, dass die Kurzarbeit aufgrund der 

positiven entwicklung im Kerngeschäft im Februar 2010 an den betrof-

fenen standorten beendet wurde. 

im Kerngeschäftsfeld high-tech-schlauchsysteme wurden außerdem im 

ersten halbjahr 2010 bereits dreizehn Personen in schlüsselpositionen 

in Verwaltung, Vertrieb, entwicklung und Produktion neu eingestellt. 

Außerdem ist die Masterflex AG auch 2010 erneut Ausbildungsbetrieb. 

Am standort Gelsenkirchen haben jeweils zwei Auszubildende im ge-

werblichen und im Verwaltungsbereich seit August 2010 ihre Lehre 

begonnen. in den tochtergesellschaften werden außerdem derzeit wei-

tere acht Auszubildende beschäftigt. Zwei Ausbildungsstellen bei der 

novoplast schlauchtechnik Gmbh in halberstadt sind noch unbesetzt. 

Diese würden wir gerne auch noch besetzen.

Forschung und Entwicklung, Investitionen

Gegenüber den Aussagen im Geschäftsbericht 2009 haben sich im be-

richtszeitraum keine wesentlichen Änderungen ergeben.

Zwischenlagebericht
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Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des  

Berichtszeitraums

Die Masterflex AG hat am 10. August 2010 einen Vertrag über den Ver-

kauf ihrer tochtergesellschaft sUrPrO Gmbh, D-wilster, abgeschlos-

sen. Der Vertrag wurde unter den üblichen Vorbehalten geschlossen. 

Der Abschluss der transaktion ist noch für das laufende Geschäftsjahr 

vorgesehen.

Der beabsichtigte Verkauf der sparte Advanced Material Design  

(Oberflächentechnik) erfolgte zeitnah nach der Ankündigung am  

28. Juni 2010. Das segment wird als aufgegebener Geschäftsbe-

reich dargestellt. Dies ist mit einem entkonsolidierungsaufwand von  

ca. 5,0 Mio. € verbunden. 

Risikobericht

Die beschreibung des risikomanagements und die erläuterung möglicher 

risiken werden ausführlich im Geschäftsbericht 2009 erläutert. Die dort 

getroffenen allgemeinen Aussagen gelten im wesentlichen unverändert. 

Ausblick und Chancen

Konzentration auf Stärken und Refinanzierung im Fokus 

Die überproportionale wachstums- und Diversifizierungsstrategie der 

Jahre nach dem börsengang hat zu einer hohen Verschuldung und zu 

erheblichen bilanziellen Verwerfungen geführt. im Geschäftsjahr 2008 

wurde mit dem zwingend notwendigen restrukturierungskurs begon-

nen, das Geschäft der Masterflex AG wieder auf das Kerngeschäft 

high-tech-schlauchsysteme zu refokussieren, da insbesondere die Ver-

schuldungslast zwischenzeitlich erdrückende, sogar existenzbedrohen-

de, Ausmaße angenommen hatte. Das schlauchgeschäft war in allen 

Jahren der zuverlässige und mit Abstand größte ergebnisträger in der 

Masterflex-Gruppe und erwirtschaftete durchgängig stabile cash Flows. 

Zudem steht der name Masterflex seit mehr als 20 Jahren für herausra-

gende Kompetenz im gesamten Markt für high-tech-schlauchsysteme.
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Mit der Umsetzung des Verkaufs des segmentes Oberflächentechnik 

(AMD) ist damit ein ganz wesentliches Ziel entlang unserer 2008 de-

finierten strategischen Leitlinie nahezu erreicht. Von ursprünglich fünf 

unterschiedlichen – ohne synergien zueinanderstehenden Geschäftsfel-

dern – sind nach weniger als zwei Jahren noch zwei verblieben: neben 

unserem Kerngeschäftsfeld high-tech-schlauchsysteme noch die betei-

ligung an der Mobility-Gruppe.

Zudem konnten wir – trotz der zwischenzeitlich hinzukommenden 

schärfsten Finanz- und wirtschaftskrise der letzten 50 Jahre – unsere 

Verschuldung um über 20 Prozent reduzieren. Die getätigten Firmen-

verkäufe leisteten – trotz teilweise massiver Verlustsituationen und/oder 

hoher Kapitalbedarfe bei den betroffenen Unternehmen – einen großen 

beitrag dazu. Mit der nun greifbaren, wenn auch noch nicht gesicherten 

sicherstellung der langfristigen Unternehmensfinanzierung auf basis ei-

ner stabilen eigenkapitalbasis haben wir den Abschluss unserer umfas-

senden und harten restrukturierung der letzten zwei Jahre vor Augen.

wir haben eine klare Zukunftsvision, die die erfolgreichen und über-

legenen Kernkompetenzen der Masterflex AG ins Zentrum stellt und 

den Fahrplan für das weitere Vorgehen bestimmt: wir wollen in den 

nächsten Jahren ein fokussiertes technologieunternehmen werden, das 

klarer Marktführer für anspruchsvolle Verbindungs- und schlauchsyste-

me aus innovativen high-tech-Kunststoffen ist.

Chancenbericht

Die Masterflex AG hat aufgrund ihrer hervorragenden Material- und 

technologiekompetenz ein aussichtsreiches chancenpotenzial für die 

Zukunft. Diese werden im Geschäftsbericht 2009 ausführlich erläutert. 

Die dort gemachten allgemeinen Aussagen gelten unverändert.

Unser Kerngeschäftsfeld high-tech-schlauchsysteme bietet ein hohes 

chancenpotenzial aufgrund folgender Faktoren: 

•  Ausdehnung unseres Produktportfolios

  wir werden verstärkt ganze systeme anbieten, z. b. schläuche mit 

zugehörigen Verbindungselementen und anwendungsorientierte 

systeme als durchgängige Versorgungslösungen.
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•  beschleunigte internationalisierung

  wir werden unsere erfolgreich begonnenen Vermarktungsaktivitä-

ten in nordamerika und Osteuropa verstärken. insbesondere in den 

UsA sind wir dabei im ersten halbjahr 2009 bereits erfolgreicher als  

erwartet gestartet. in Asien und Übersee sind wir bisher nur verein-

zelt tätig. wir prüfen bereits strategische Optionen für den Markt-

eintritt.

•  Ausbau der werkstoffkompetenz

  während wir vor zehn Jahren noch zu achtzig Prozent Polyurethan 

(PUr) verarbeitet haben, ist der Anteil anderer high-tech-Kunststoffe 

in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen, so dass der Anteil von 

PUr heute noch bei ca. fünfzig Prozent liegt. Die von uns einge-

setzten hochleistungskunststoffe setzen eine extrem anspruchsvolle 

Verarbeitung und große erfahrungen voraus. Genau diese technolo-

giekompetenz zeichnet Masterflex seit mehr als zwanzig Jahren aus 

und eröffnet uns dadurch weiteres chancenpotenzial.

Ausblick für das Geschäftsjahr 2010

Die bisherige entwicklung im Geschäftsjahr 2010 verläuft erfolgreich für 

die Masterflex AG. Unsere umfangreichen Maßnahmen zur nachhalti-

gen Verbesserung der Geschäftsentwicklung wirken vollumfänglich. 

Die deutliche wirtschaftliche belebung im Kerngeschäft stimmt uns op-

timistisch, dass wir unsere Ziele bis zum Jahresende erreichen werden 

bzw. bei einer weiteren stabilisierung der Gesamtwirtschaft sogar über-

treffen können.

Der forcierte Ausbau unserer profitablen high-tech-schlauchsysteme 

schreitet erfolgreich voran. wir haben bereits zahlreiche innovationen 

entwickelt und unsere internationalisierung ausgebaut. Die erfolgrei-

che entwicklung bestärkt uns in unserer erwartung. wir erwarten, dass 

wir aufgrund unserer technologiekompetenz deutlich stärker als der 

Marktdurchschnitt wachsen werden.

Die verhaltene entwicklung im Geschäftsfeld Mobility wird aus heu-

tiger sicht bis zum Jahresende anhalten. Die Auswirkungen auf die 

Gesamtkonzernentwicklung sind aufgrund des geringen Anteils des 
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Geschäftsfeldes jedoch überschaubar. im bereich Mobility sehen wir 

uns grundsätzlich auf einem guten weg, nicht zuletzt weil das the-

ma umweltfreundliche Mobilität zunehmend an bedeutung gewinnt. 

Aufgrund der fehlenden synergien zum Kerngeschäftsfeld, prüfen wir 

weiterhin auch Verkaufsoptionen.

Unsere Prognose für das Geschäftsjahr 2010 ist mit der Unsicherheit 

behaftet, wie nachhaltig die allgemeine wirtschaftliche erholung sein 

wird. Die gute halbjahresentwicklung sehen wir jedoch als signal, dass 

unsere gesetzten Jahresziele erreichbar und realistisch sind.

wir erwarten für 2010 eine steigerung des Konzernumsatzes auf  

basis fortgeführter Geschäftsbereiche von mindestens 4,0 Mio. € auf  

48,0 Mio. €. Das Konzern-ebit 2010 wird insbesondere noch einmal 

mit sonderbelastungen – vor allem rechts- und beratungskosten durch 

Verkäufe sowie Kapitalmaßnahmen – belastet sein. Dennoch erwarten 

wir ein um mindestens 4,0 Mio. € erheblich verbessertes operatives ebit 

von insgesamt mindestens 3,7 Mio. €.

sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, die Masterflex AG hat 

bereits eine reihe herausforderungen erfolgreich bewältigt. wir sind  

daher überzeugt, die richtigen strategischen weichen gestellt zu ha-

ben, um aus der Masterflex AG wieder ein gesundes wachstumsunter-

nehmen zu machen. 

Die Vereinbarung mit den Finanzpartnern ist eine wesentliche Voraus-

setzung, um den Konzernumbau erfolgreich abschließen zu können und 

die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens langfristig zu sichern. noch sind 

die Verhandlungen aufgrund der hohen Komplexität wechselseitiger be-

dingungen und der Vielzahl der beteiligten banken nicht abgeschlossen 

und die entwicklung der Masterflex AG noch mit Unsicherheiten behaf-

tet. bei erfolgreicher einigung kann sich die Masterflex AG jedoch wieder 

mit voller Kraft auf den Ausbau der profitablen high-tech-schlauchsys-

teme konzentrieren und an einer tragfähigen Kapitalstruktur arbeiten.

Die operative Geschäftsentwicklung unterstreicht die bedeutung und 

die Leistungsfähigkeit der high-tech-schlauchsysteme. Auch wird deut-

lich, dass wir – trotz aller schwierigen herausforderungen in den letz-

ten zwei Jahren – unser operatives Kerngeschäft nicht vernachlässigt 
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haben. wir sehen für die Masterflex AG großes wachstumspotenzial, 

das wir mit unserem Know-how konsequent erschließen werden. Das 

von uns im rahmen interner und externer Marktrecherchen identifi-

zierte Marktpotenzial für high-tech-schlauchsysteme ist erheblich und 

liegt allein für den spiralschlauchbereich bei rund 600 Mio. € weltweit. 

Unser strategischer Fahrplan mit vielen kreativen ideen dazu steht und 

wird bereits konsequent umgesetzt.

Die Masterflex-Aktie

Aktienkursentwicklung 1. Halbjahr 2010

Das erste halbjahr 2010 war durch verschiedene entwicklungen beim 

Aktienkurs geprägt. im ersten Quartal 2010 wurden neue All-time-

tiefstkurse von unter 3,00 € im Februar erreicht. in der Folge erhol-

te sich der Kurs jedoch deutlich und erreichte am 15. bzw. 16. März 

2010 ein neues 6-Monatshoch von 4,38 € bzw. 4,20 €. Dies entsprach 

einem Kursgewinn von 54,2 Prozent bzw. 49,5 Prozent bezogen auf 

den jeweiligen tiefstkurs. Damit schlug die Masterflex-Aktie deut-

lich sowohl den DAX wie auch zeitweise den sDAX. nach bekannt-

gabe des Konzernabschlusses 2009 am 29. April 2010 gab der Kurs 

trotz eines positiven Ausblicks auf das Geschäftsjahr 2010 nach und  
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performt seitdem unterhalb der entwicklung der Vergleichsindizes DAX 

und sDAX.

eine leichte erholung setzte ende Juni 2010 ein. Der Aktienkurs erreich-

te nach der bekanntgabe über die Vereinbarung der Masterflex AG mit 

ihren Finanzpartnern nach tiefstkursen Anfang Juni von 3,10 € ein Zwi-

schenhoch bei 3,80 €. bis zur Veröffentlichung dieses berichts pendelte 

der Kurs zwischen 3,50 € und 3,80 €.

Das Ziel unserer investor relations-Maßnahmen ist, durch eine trans-

parente Kapitalmarktkommunikation Vertrauen in die strategische 

neuausrichtung und die Fokussierung auf das profitable Kerngeschäft 

high-tech-schlauchsysteme zu schaffen sowie die sich daraus ergeben-

den wachstums- und ertragspotenziale aufzuzeigen. 

Außerdem gilt es, die Maßnahmen und erreichten Meilensteine trans-

parent zu erläutern, um aus der Masterflex AG wieder ein Unterneh-

men mit gesunder eigenkapitalausstattung zu machen.

Hauptversammlung 2010

Die ordentliche hauptversammlung findet am tag der Veröffentlichung 

dieses berichts am 17. August 2010 im schloss horst in Gelsenkirchen 

statt. 

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet nach den gesetzlichen und 

satzungsmäßigen bestimmungen mit dieser hauptversammlung. herr 

Friedrich wilhelm bischoping und herr Georg van hall stellen sich zur 

wiederwahl, herr Prof. Detlef stolten gibt sein Amt ab. Als nachfolger 

wird herr Axel Klomp, wirtschaftsprüfer und steuerberater, der haupt-

versammlung vorgeschlagen. herr Klomp verfügt über umfangreiche 

Kenntnisse auf den Gebieten rechnungslegung und Abschlussprüfung.

Alle Abstimmungsergebnisse werden zeitnah auf unserer homepage 

www.masterflex.de im bereich investor relations/hauptversammlung 

veröffentlicht.
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Finanzkalender der Masterflex AG 2010

29. April
bilanzpressekonferenz, Präsentation des 
Geschäftsberichtes 2009

29. April DVFA-Analystenkonferenz

12. Mai Quartalsbericht i/2010

17. August hauptversammlung

17. August Quartalsbericht ii/2010

15. November Quartalsbericht iii/2010

November eigenkapitalforum, Frankfurt

Anhang zum Zwischenbericht  
(1. Halbjahr 2010)

1. Rechnungslegungsgrundsätze

Dieser Zwischenbericht wurde nach den international Financial re-

porting standards (iFrs) bzw. international Accounting standards 

(iAs) des international Accounting standards board (iAsb) erstellt und 

steht im einklang mit den hier dargestellten wesentlichen rechnungs-

legungsgrundsätzen der Gesellschaft. es wurden die gleichen bilanzie-

rungs- und bewertungsgrundsätze angewandt wie beim Konzernab-

schluss für das am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr.

2. Konsolidierungskreis

im Vergleich zum 31. Dezember 2009 hat sich der Konsolidierungskreis 

geändert, da das segment Advanced Material Design mit der sUrPrO-

Gruppe als aufgegebener Geschäftsbereich dargestellt wird.

3. Aufgegebene Geschäftsbereiche

Der Aufsichtsrat der Masterflex AG hat am 22. und 23. Juni 2010 der 

Veräußerung der sUrPrO Gmbh zugestimmt. in der Konzernbilanz 

zum 30. Juni 2010 wurden die der sUrPrO Gmbh zurechenbaren Ver-

mögenswerte und schulden gesondert als zur Veräußerung bestimmt 

ausgewiesen. Der buchwert der langfristigen Vermögenswerte über-

steigt den erwarteten Veräußerungserlös abzüglich der nebenkosten 

der Veräußerung, so dass wertminderungen in höhe von 5 Mio. € (zu-
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gehöriger steueraufwand: 0,4 Mio. €) im Zuge der Umklassifizierung 

des Geschäftsbetriebes als zur Veräußerung gehalten erfasst wurden. 

Die Veräußerung der sUrPrO Gmbh geht mit der langfristigen strate-

gie des Konzerns einher, seine Geschäftstätigkeit auf das Kerngeschäft 

high-tech-schlauchsysteme zu konzentrieren. 

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten ergebniskomponen-

ten des aufgegebenen Geschäftsbereichs sind nachstehend aufgeführt. 

Die Angaben des Vergleichsvorjahres hinsichtlich der ergebnisse sowie 

der Zahlungsströme aus aufgegebenen Geschäftsbereichen beinhal-

ten sowohl Komponenten der sUrPrO Gmbh als auch der Angiokard  

Medizintechnik Gmbh & co. KG.

30.06.2010 
T €

30.06.2009 
T €

Ergebnis aus aufgegebenen  
Geschäftsbereichen
Umsatzerlöse 6.040 13.490

erhöhung/Minderung des bestands an fertigen 
erzeugnissen -518 -556

sonstige betriebliche erträge 144 181

5.666 13.115
Materialaufwand -2.777 -7.347

Übrige aufwendungen -8.403 -7.097

ergebnis vor steuern und nicht operativen  
aufwendungen -5.514 -1.329

zurechenbarer ertragsteueraufwand 432 401

Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen -5.082 -928
Zahlungsströme aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen
nettozahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit 828 212

nettozahlungsströme aus investitionstätigkeit -8 -91

nettozahlungsströme aus Finanzierungstätigkeit -444 -704

Nettozahlungsströme gesamt 376 -583

4. Dividende

Für das Geschäftsjahr 2009 zahlte die Masterflex AG keine Dividende.
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5. Segmentberichterstattung

Die nachfolgende segmentberichterstattung basiert auf iFrs 8 „Ge-

schäftssegmente“, der die Anforderungen an die berichterstattung 

über die ergebnisse der Geschäftsfelder definiert. Die Masterflex AG 

hat zwei Geschäftsfelder: high-tech-schlauchsysteme und Mobility. 

Das segment Advanced Material Design (Oberflächentechnik) ist als 

aufgegebener Geschäftsbereich dargestellt.

Segmentberichterstattung

30.06.2010

High-Tech-
Schlauch-

systeme
T €

Mobility

T €

Summe fortgef.  
Geschäfts-  

bereiche
T €

Über-
leitung

T €

fortgeführte Ge-
schäftsbereiche 

inkl. Überleitung
T €

nicht fortgeführte 
Geschäfts bereiche

T €

Konzern

T €

Umsätze mit konzern fremden Dritten 22.669 2.242 24.911 0 24.911 6.040 30.951

Umsätze mit anderen Unternehmens bereichen 0 0 0 0 0 0 0

Summe Umsätze 22.669 2.242 24.911 0 24.911 6.040 30.951

Ergebnis (EBIT) 3.816 -170 3.646 -1.601 2.045 -5.447 -3.402

Ergebnis (EBIT) – bereinigt 3.816 -170 3.646 -810 2.836 -403 2.433

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte 826 9 835 0 835 7 842

Vermögen 48.295 4.657 52.952 9.481 62.433 6.183 68.616

Abschreibungen 1.174 15 1.189 0 1.189 3.991 5.180

Segmentberichterstattung

 
30.06.2009

High-Tech-
Schlauch-

systeme
T €

Mobility

T €

Summe fortgef.  
Geschäfts-  

bereiche
T €

Über- 
leitung

T €

fortgeführte Ge-
schäftsbereiche 

inkl. Überleitung
T €

nicht fortgeführte 
Geschäfts - 

bereiche
T €

Konzern

T €

Umsätze mit konzern fremden Dritten 19.996 3.099 23.095 0 23.095 13.491 36.586

Umsätze mit anderen Unternehmensbereichen 40 0 40 0 40 0 40

Summe Umsätze 20.036 3.099 23.135 0 23.135 13.491 36.626

Ergebnis (EBIT) 1.843 -22 1.821 -2.113 -292 -1.164 -1.456

Ergebnis (EBIT) – bereinigt 1.843 -22 1.821 -697 1.124 -1.052 72

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte 538 84 622 0 622 34 656

Vermögen 56.231 6.006 62.237 7.061 69.298 27.290 96.588

Abschreibungen 1.185 47 1.232 0 1.232 517 1.749
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Ergebnis (EBIT) 3.816 -170 3.646 -1.601 2.045 -5.447 -3.402
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Umsätze mit konzern fremden Dritten 19.996 3.099 23.095 0 23.095 13.491 36.586

Umsätze mit anderen Unternehmensbereichen 40 0 40 0 40 0 40

Summe Umsätze 20.036 3.099 23.135 0 23.135 13.491 36.626

Ergebnis (EBIT) 1.843 -22 1.821 -2.113 -292 -1.164 -1.456

Ergebnis (EBIT) – bereinigt 1.843 -22 1.821 -697 1.124 -1.052 72

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte 538 84 622 0 622 34 656

Vermögen 56.231 6.006 62.237 7.061 69.298 27.290 96.588

Abschreibungen 1.185 47 1.232 0 1.232 517 1.749

6. Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte ergebnis je Aktie wird nach iAs 33 mittels Division 

des Konzernergebnisses durch den gewichteten Durchschnitt der wäh-

rend des berichtszeitraumes im Umlauf befindlichen Aktienzahl ermit-

telt. Zum 30. Juni 2010 betrug das unverwässerte ergebnis pro Aktie 

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,02 € bei einem gewichteten 

Durchschnitt der Aktienanzahl von 4.365.874. 

Da kein Aktienoptionsprogramm existiert, entfällt die berechnung des 

verwässerten ergebnisses.
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7. Eigene Aktien

Zum 30. Juni 2010 befanden sich 134.126 eigene Aktien im bestand der 

Masterflex AG. 

8. Mitarbeiter

Die Zahl der Mitarbeiter lag zum 30. Juni 2010 bei 549 beschäftigten 

und damit um 21,2 Prozent unter dem Vorjahreszeitraum (hJ 2009: 

697 Mitarbeiter).

9. Ertragsteuern

Der ertragsteueraufwand ist im halbjahresfinanzbericht auf der Grund-

lage des für das Gesamtjahr 2010 geschätzten effektivsteuersatzes für 

die Masterflex AG ermittelt worden, der auf das Vorsteuerergebnis des 

Quartals bezogen wurde. Der effektivsteuersatz beruht auf einer aktuel-

len ergebnis- und steuerplanung.

10. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Der Masterflex AG und den in den Konzernabschluss einbezogenen Un-

ternehmen stehen im wesentlichen folgende Personen und Unterneh-

men, mit denen transaktionen stattgefunden haben, nahe im sinne von 

iAs 24:

MODicA Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. Objekt Mas-

terflex KG, Gelsenkirchen

es besteht außerdem gegenüber einem Aufsichtsratsmitglied sowie 

zwei wesentlich beteiligten Aktionären eine nachrangige Forderung von  

t € 2.062.

Die beziehungen werden im Geschäftsbericht 2009 im Konzernanhang 

unter Punkt 36 (s. 113) erläutert. im berichtszeitraum hat sich an den 

dort gemachten Aussagen nichts geändert. 

11. Prüferische Durchsicht des Halbjahresberichts

Der Zwischenabschluss und der Zwischenlagebericht des halbjahresbe-

richts wurden weder nach § 317 hGb geprüft noch einer prüferischen 

Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unterzogen.
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12. Versicherung der gesetzlichen Vertreter

nach bestem wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden 

rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der 

Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf 

einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so 

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des bild vermittelt wird sowie die wesentlichen chancen und risiken 

der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleibenden Ge-

schäftsjahr beschrieben sind.

im August 2010

Dr. Andreas bastin Mark becks

Vorstandsvorsitzender Vorstand

Bezeichnung der Gesellschaft Sitz der Gesellschaft Anteil  
Masterflex in %

Masterflex s. a. r. l. F béligneux 80

Masterflex technical hoses ltd. Gb Oldham 100

Masterduct holding inc.* Usa houston 100

Flexmaster Usa, inc. Usa houston 100*

Masterduct inc. Usa houston 100*

novoplast schlauchtechnik Gmbh D halberstadt 100

Fleima-Plastic Gmbh D Mörlenbach 100

Masterflex handelsgesellschaft mbh D Gelsenkirchen 100

Masterflex cesko s. r. o. cZ Plana 100

M & t Verwaltungs Gmbh* D Gelsenkirchen 100

Matzen und timm Gmbh D norderstedt 100*

Masterflex scandinavia ab s Kungsbacka 100

sUrPrO Verwaltungsgesellschaft 
mbh*

D wilster 100

sUrPrO Gmbh D wilster 100*

Masterflex Mobility Gmbh* D herten 100

clean air bike Gmbh D berlin 51*

Masterflex brennstoffzellentechnik 
Gmbh

D herten 100*

Velodrive Gmbh D herten 100*
*) = teilkonzern
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Zwischenabschluss

Aktiva 30. 06. 2010*  
T  €

31. 12. 2009   
T  €

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 5.962 6.263

Konzessionen, gewerbliche schutzrechte 816 872

entwicklungsleistungen 1.888 1.949

Geschäfts- oder Firmenwert 3.258 3.258

Geleistete anzahlungen 0 184

Sachanlagen 21.382 25.427

Grundstücke und Gebäude 12.164 12.708

technische anlagen und Maschinen 6.321 9.012

andere anlagen, betriebs- und  
Geschäfts ausstattung 2.291 3.140

Geleistete anzahlungen und anlagen im bau 606 567

Finanzanlagen 3.066 3.969

wertpapiere des anlagevermögens 208 250

sonstige ausleihungen 2.858 3.719

Sonstige Vermögenswerte 140 269

Latente Steuern 6.313 5.840

36.863 41.768

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Vorräte 9.367 13.077

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 5.956 6.286

Unfertige erzeugnisse und leistungen 380 3.256

Fertige erzeugnisse und waren 2.992 3.520

Geleistete anzahlungen 39 15

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 8.022 6.485

Forderungen aus lieferungen und leistungen 6.320 4.355

sonstige Vermögenswerte 1.702 2.130

Ertragsteuererstattungsansprüche 102 189

Barmittel und Bankguthaben 8.079 7.779

Zu Veräußerungszwecken gehaltene  
Vermögenswerte 6.183 0

31.753 27.530

Summe Aktiva 68.616 69.298

* ungeprüft

Konzernbilanz
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Zwischenabschluss

Passiva 30. 06. 2010*  
T  €

31. 12. 2009   
T  €

EIGENKAPITAL

Konzerneigenkapital -3.686 782

Gezeichnetes Kapital 4.366 4.366

Kapitalrücklage 17.521 17.521

Gewinnrücklagen -24.587 -19.618

rücklage zur Marktbewertung von  
Finanzinstrumenten -633 -590

währungsdifferenzen -353 -897

Ausgleichsposten für Anteile  
anderer Gesellschafter 199 213

Summe Eigenkapital -3.487 995

LANGFRISTIGE SCHULDEN

Rückstellungen 167 1.302

Finanzverbindlichkeiten 18.204 19.472

Sonstige Verbindlichkeiten 2.804 2.809

Latente Steuern 600 1.467

21.775 25.050

KURZFRISTIGE SCHULDEN

Rückstellungen 2.998 2.895

Finanzverbindlichkeiten 36.376 34.973

Ertragsteuerverbindlichkeiten 1.077 712

Sonstige Verbindlichkeiten 3.078 4.673

Verbindlichkeiten aus lieferungen  
und leistungen 2.191 2.248

Übrige Verbindlichkeiten 887 2.425

Schulden in direktem Zusammenhang 
mit zur Veräußerung gehaltenen  
Vermögenswerten 6.799 0

50.328 43.253

Summe Passiva 68.616 69.298

* ungeprüft
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Fortgeführte Geschäftsbereiche 01. 01. –
30. 06. 2010* 

T  €

01. 01. –
30. 06. 2009* 

T  €

1. Umsatzerlöse 24.911 23.095

2. erhöhung oder Verminderung des bestands  
an fertigen und unfertigen erzeugnissen -143 -609

3. andere aktivierte eigenleistungen 6 103
4. sonstige betriebliche erträge 269 359

Gesamtleistung 25.043 22.948
5. Materialaufwand -8.425 -8.676
6. Personalaufwand -7.933 -7.692
7. abschreibungen -1.189 -1.232
8. sonstige aufwendungen -4.660 -4.224
9. Finanzergebnis 

Finanzierungsaufwendungen -1.733 -1.655
Übriges Finanzergebnis 33 25

10. Ergebnis vor Steuern und  
nicht operativen Aufwendungen 1.136 -506

11. nicht operative aufwendungen -791 -1.416
12. Ergebnis vor Steuern 345 -1.922
13. ertragsteueraufwand -144 482

14. Ergebnis nach Steuern aus  
fortgeführten Geschäftsbereichen 201 -1.440

Aufgegebene Geschäftsbereiche

15. Ergebnis nach Steuern aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen -5.082 -928

16. Konzernergebnis -4.881 -2.368
Sonstiges Ergebnis

17. Kursdifferenzen aus der Umrechnung  
ausländischer Geschäftsbetriebe 544 58

18. nettoergebnis aus finanziellen Vermögenswerten  
der Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ -43 -6

19. Sonstiges Ergebnis der Berichtsperiode,  
nach Steuern 501 52

20. Gesamtergebnis der Berichtsperiode -4.380 -2.316

Konzernergebnis: -4.881 -2.368

davon anteil der Minderheitsgesellschafter  
am ergebnis 93 84

davon Anteil der Aktionäre der Masterflex 
AG -4.974 -2.452

Gesamtergebnis der Berichtsperiode: -4.380 -2.316

davon anteil der Minderheitsgesellschafter  
am ergebnis 93 84

davon Anteil der Aktionäre der Masterflex 
AG -4.473 -2.400

Ergebnis pro Aktie  
(unverwässert und verwässert)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,02 -0,35

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen -1,16 -0,21

aus fortgeführten und aufgegebenen  
Geschäftsbereichen -1,14 -0,56

* ungeprüft

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
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Fortgeführte Geschäftsbereiche 01. 04. –
30. 06. 2010* 

T  €

01. 04. –
30. 06. 2009* 

T  €

1. Umsatzerlöse 12.783 11.684

2. erhöhung oder Verminderung des bestands  
an fertigen und unfertigen erzeugnissen 129 -582

3. andere aktivierte eigenleistungen 1 49
4. sonstige betriebliche erträge 147 235

Gesamtleistung 13.060 11.386
5. Materialaufwand -4.533 -4.360
6. Personalaufwand -4.063 -3.819
7. abschreibungen -599 -615
8. sonstige aufwendungen -2.250 -1.863
9. Finanzergebnis 

Finanzierungsaufwendungen -902 -659
Übriges Finanzergebnis 19 -180

10. Ergebnis vor Steuern und  
nicht operativen Aufwendungen 732 -110

11. nicht operative aufwendungen -366 -1.416
12. Ergebnis vor Steuern 366 -1.526
13. ertragsteueraufwand -242 360

14. Ergebnis nach Steuern aus  
fortgeführten Geschäftsbereichen 124 -1.166

Aufgegebene Geschäftsbereiche

15. Ergebnis nach Steuern aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen -4.615 -568

16. Konzernergebnis -4.491 -1.734
Sonstiges Ergebnis

17. Kursdifferenzen aus der Umrechnung  
ausländischer Geschäftsbetriebe 146 -112

18. nettoergebnis aus finanziellen Vermögenswerten  
der Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ -63 50

19. Sonstiges Ergebnis der Berichtsperiode,  
nach Steuern 83 -62

20. Gesamtergebnis der Berichtsperiode -4.408 -1.796

Konzernergebnis: -4.491 -1.734

davon anteil der Minderheitsgesellschafter  
am ergebnis 73 51

davon Anteil der Aktionäre der Masterflex 
AG -4.564 -1.785

Gesamtergebnis der Berichtsperiode: -4.408 -1.796

davon anteil der Minderheitsgesellschafter  
am ergebnis 73 51

davon Anteil der Aktionäre der Masterflex 
AG -4.481 -1.847

Ergebnis pro Aktie  
(unverwässert und verwässert)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,01 -0,28

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen -1,06 -0,13

aus fortgeführten und aufgegebenen  
Geschäftsbereichen -1,05 -0,41

* ungeprüft

Zwischenabschluss
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Abschluss zum 30. 06. 2010 * 
T €

30. 06. 2009 * 
T €

Konzernergebnis vor steuern,  
Zinsaufwendungen und Finanzerträgen -3.495 -1.550

ausgaben ertragsteuern -851 -463

abschreibungen auf sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte 1.455 1.759

Verlust aus der neubewertung aufgegebener 
Geschäftsbereiche 4.592 0

Zunahme/abnahme der rückstellungen 484 -926

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/erträge und 
Gewinn/Verlust aus dem abgang von sachanlagen und  
immateriellen Vermögenswerten 77 -48

Zunahme/abnahme der Vorräte -178 3.185

Zunahme/abnahme der Forderungen aus lieferungen und  
leistungen sowie anderer aktiva, die nicht der inves titions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -2.328 1.366

Zunahme/abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen  
und leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der  
investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.849 -535

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.605 2.788

einzahlungen aus dem abgang von sachanlagen und  
immateriellen Vermögenswerten 22 67

auszahlungen für investitionen in das anlagevermögen -842 -656

einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten  
Unternehmen 84 5.100

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -736 4.511

auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheits-
gesellschafter (Dividenden, erwerb eigener anteile) -107 -110

Zins- und Dividendeneinnahmen 31 79

Zinsausgaben -1.667 -1.449

einzahlungen aus dem Verkauf von wertpapieren/Festgeld 19 65

einzahlungen aus der aufnahme von Krediten 1.290 789

auszahlungen für die tilgung von Krediten -329 -2.263

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -763 -2.889

Zahlungswirksame Veränderungen des  
Finanz mittelbestands 106 4.410

wechselkursbedingte und sonstige  
wertänderungen des Finanzmittelbestands 544 58

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 7.779 11.012

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 8.429 15.480

Konzern-Kapitalflussrechnung 

* ungeprüft
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Gezeich-
netes 

Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen 

 (Ergebnis- 
vortrag)

Rücklage  
zur Marktbe- 
wer tung von 
Finanz instru- 

menten

Währungs- 
differenzen

Ausgleichs-
posten für 

Anteile anderer  
Gesellschafter

Summe

T  € T  € T  € T  € T  € T  € T  €

Eigenkapital zum 31.12.2008 4.366 17.521 -5.409 -611 -747 196 15.316

Konzernergebnis/  

anteil der Minderheitsgesellschafter 0 0 -2.452 0 0 84 -2.368

Marktwertänderungen von  

Finanzinstrumenten 0 0 0 -6 0 0 -6

währungsgewinne/-verluste aus  

der Umrechnung ausländischer  

jahres abschlüsse 0 0 0 0 58 0 58

Vollständiges Gesamtergebnis für 

das Geschäftsjahr
0 0 -2.452 -6 58 84 -2.316

ausschüttungen 0 0 0 0 0 -110 -110

Übrige Veränderungen 0 0 27 0 0 0 27

Eigenkapital zum 30.06.2009 4.366 17.521 -7.834 -617 -689 170 12.917

Eigenkapital zum 31.12.2009 4.366 17.521 -19.618 -590 -897 213 995

Konzernergebnis/  

anteil der Minderheitsgesellschafter
0 0 -4.974 0 0 93 -4.881

Marktwertänderungen von  

Finanz instrumenten 0 0 0 -43 0 0 -43

währungsgewinne/-verluste aus  

der Umrechnung ausländischer  

jahres abschlüsse 0 0 0 0 544 0 544

Vollständiges Gesamtergebnis für 

das Geschäftsjahr 0 0 -4.974 -43 544 93 -4.380

ausschüttungen 0 0 0 0 0 -107 -107

Übrige Veränderungen 0 0 5 0 0 0 5

Eigenkapital zum 30.06.2010 4.366 17.521 -24.587 -633 -353 199 -3.487

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
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Zwischenabschluss

Gezeich-
netes 

Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen 

 (Ergebnis- 
vortrag)

Rücklage  
zur Marktbe- 
wer tung von 
Finanz instru- 

menten

Währungs- 
differenzen

Ausgleichs-
posten für 

Anteile anderer  
Gesellschafter

Summe

T  € T  € T  € T  € T  € T  € T  €

Eigenkapital zum 31.12.2008 4.366 17.521 -5.409 -611 -747 196 15.316

Konzernergebnis/  

anteil der Minderheitsgesellschafter 0 0 -2.452 0 0 84 -2.368

Marktwertänderungen von  

Finanzinstrumenten 0 0 0 -6 0 0 -6

währungsgewinne/-verluste aus  

der Umrechnung ausländischer  

jahres abschlüsse 0 0 0 0 58 0 58

Vollständiges Gesamtergebnis für 

das Geschäftsjahr
0 0 -2.452 -6 58 84 -2.316

ausschüttungen 0 0 0 0 0 -110 -110

Übrige Veränderungen 0 0 27 0 0 0 27

Eigenkapital zum 30.06.2009 4.366 17.521 -7.834 -617 -689 170 12.917

Eigenkapital zum 31.12.2009 4.366 17.521 -19.618 -590 -897 213 995

Konzernergebnis/  

anteil der Minderheitsgesellschafter
0 0 -4.974 0 0 93 -4.881

Marktwertänderungen von  

Finanz instrumenten 0 0 0 -43 0 0 -43

währungsgewinne/-verluste aus  

der Umrechnung ausländischer  

jahres abschlüsse 0 0 0 0 544 0 544

Vollständiges Gesamtergebnis für 

das Geschäftsjahr 0 0 -4.974 -43 544 93 -4.380

ausschüttungen 0 0 0 0 0 -107 -107

Übrige Veränderungen 0 0 5 0 0 0 5

Eigenkapital zum 30.06.2010 4.366 17.521 -24.587 -633 -353 199 -3.487
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